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Eine Reise durch Madagaskar verursacht 
Schweiss und Staub. Also Wäsche. In so gut 
wie allen Hotels kann man seine Wäsche zur 
Reinigung geben. Allerdings sind dazu meist 
zwei Nächte Aufenthalt nötig. Am Abend 
ankommen und morgens seine gewaschenen 
Kleider entgegennehmen geht nicht. 
 
Zwei Tipps sind wichtig:
Nehmen Sie Waschmittel in Tubenform mit für 
Ihre Handwäsche. Die Kleider sind ja meist 
einfach verschwitzt und nur etwas staubig. Am 
Abend handgewaschen sind sie morgens 
trocken. Im Hotelzimmer. Ein mitgebrachter 
(aufblasbarer) Kleiderbügel erleichtert den 
Trocknungsvorgang. 
Auf dem Hochland wird im Juli ein Hemd  
über Nacht kaum trocken, im Oktober  
hingegen schon.

Bei einem Aufenthalt von zwei Nächten im 
gleichen Hotel ist es so gut wie immer 
möglich, seine Wäsche abzugeben und 
vor der Weiterreise wieder in Empfang 
zu nehmen. Draussen im Land hat so 
gut wie keines der Hotels eine 
Waschmaschine oder gar e inen 
Tumbler. Gewaschen wird von Hand und ge-
trocknet wird die Wäsche an der Sonne und im 
Wind. 

Das Waschen der Kleider ist in den Hotels 
relativ teuer und die Wäscherinnen kriegen nur 
einen mageren Anteil davon. Daher mag es 
sein, dass die Waschfrau Ihnen die Wäsche 
direkt übergeben will und das Geld gleich 
einkassieren möchte. In Umgehung der 
Hotelverwal tung erg ibt d ies auch d ie 
Möglichkeit einer Preisreduktion. Seien Sie hier 
gnädig mit der Waschfrau und bezahlen Sie, 
was sie verlangt. 

Bedenken Sie auch, dass an vielen Orten 
Wasser ein kostbares Gut und Seife teuer ist.

Wäsche waschen in Madagaskar

Gehen Sie davon aus, dass Sie sowieso zuviel 
Kleider für Ihre Tour durch Madagaskar mit-
nehmen. Für einen Mann reichen zwei oder 
drei Hemden, die unterwegs gewaschen 
werden. Eine Frau mag zwar etwas mehr 
Kleidung veranschlagen, aber tatsächlich mit 
etwas Waschplanung auch mit weniger 
Kleidervolumen auskommen. 

Gut zu wissen ist, dass in Madagaskar die 
Kleidungsvorschriften sehr locker sind. 

http://www.madagaskarhaus.ch
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Die Kleiderwahl hängt natürlich von der Jahreszeit 
und der Reiseroute ab.

Die Jahreszeiten sind gegenläufig zu den euro-
päischen. Im Juli ist es kalt und im Januar sehr 
heiss.  
 
In Madagaskar sind drei Höhenlagen zu beachten: 
Meereshöhe, Hochland und alpine Zonen. Im Juli 
ist es auf Meereshöhe tagsüber um die 20 Grad 
warm, auf dem Hochland (Antananarivo - 
Fianarantsoa) um die 10-15 Grad und in alpinen 
Regionen (Pic Boby) auf Nullgradniveau. Nachts 
jeweils 10 bis 15 Grad kälter. Im Januar hingegen 
bewegen sich die Temperaturen überall 10 und 
mehr Grad höher. Im Januar ist auf Meereshöhe 
mit 35 Grad und mehr zu rechnen.

Die Temperaturschwankungen tagsüber werden 
von Reisenden oft übersehen und führen zu 
Erkrankungen. Ein typischer Tag im August in 
Antananarivo beginnt morgens um 7 Uhr mit 18 
Grad, mittags mit 24 Grad und um 17 Uhr mit 25 
Grad. Sobald aber die Sonne um 17 Uhr 30 
untergeht, fällt die Temperatur schnell auf 15 
Grad.  Um 20 Uhr mag es dann empfindlich kalt 
sein — und man ist noch im T-Shirt. 
Entscheidend ist immer, ob und wie stark es 
windet.

Was krank macht ist meist nicht die Tages-
temperatur, sondern der Wind, respektive der 
Durchzug. Die Häuser sind meist nicht ‘wind-
geschützt‘ gebaut. Im Auto neigt man zu Frischluft 
= Durchzug.

Typischerweise erkälten sich viele Reisende auf 
dem Rückflug: sie steigen mit leichter Kleidung ins 
Flugzeug und während des zehnstündigen Fluges 
führt die Dauerventilation zu Erkältung.
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